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Der Griff (Teil 1)

Der Griff ist eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für 

einen einfachen Golfschwung.
Ein guter Griff ermöglicht: 
guten Halt, Bewegungsfrei-
heit der Handgelenke, Gefühl 
in den Händen und kontrol-
lierbare Richtung des Ball-
flugs durch Platzierung der 
Handflächen in Relation zur 
Schlagfläche.

Es gibt drei Arten, wie man 
beim Greifen des Schlägers 
die rechte und linke Hand 
miteinander verbinden kann: 
Overlap Grip; Interlock Grip; 
10 Finger Grip. 

Halt und Bewegungs-
freiheit
Um einen Schläger kontrol-
liert schwingen zu können, 
muss der nötige Halt vor-

handen sein. Dieser wird 
nur durch eine stabile Ver-
bindung zwischen Schlä-
ger und Händen erreicht. 
Die Hände als einzige Ver-
bindung zu meinem Sport-
gerät kann man gut mit ei-
ner Schibindung vergleichen. 
Öffnet sich die Bindung, weil 
sie zu locker eingestellt ist, ist 
die Kontrolle über die Schi 
verloren. Im Golf bedeutet 
dies, dass  man keine Kon-
trolle mehr darüber hat, wie 
der Schläger auf den Ball auf-
trifft. Die Folge sind Schläge, 
wo der Ballflug nach dem 
Zufallsprinzip in alle Rich-
tungen geht.

Den richtigen Griff haben 
Sie dann gefunden, wenn der 

Schlägergriff leicht diagonal 
durch Ihre Finger läuft. For-
men Sie Ihre linke Hand so, als 
würden Sie einen Aktenkoffer 
tragen, und die rechte, als hät-
ten Sie einen aufgespannten 
Regenschirm in der Hand. So 
geformt umfassen Sie mit bei-
den Händen den Schläger-
griff und Sie greifen richtig. 
Grundsätzlich gilt die Regel: 
Die Finger sind für das Grei-
fen, die Handflächen für die 
Schlagrichtung zuständig.

Immer wieder hört man 
gut gemeinte Tipps wie 
„Greif nicht so fest!“. Über die 
Griffstärke lässt sich lange phi-
losophieren. Messungen haben 
ergeben, dass Profis um 70% 
stärker greifen als Amateure. 
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Für den optimalen Griff - die rechte 
Hand wie am Regenschirm.

Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte konn-
ten sich die Herren des 
VC Klafs Brixental den 
Meistertitel in der zweiten 
Bundesliga West sichern.

Brixental | Der größte Erfolg 
der Vereinsgeschichte des VC 
Klafs Brixental wurde ver-
gangenes Wochenende er-
reicht: Mit einem 3:0-Er-
folg (25:22, 25:13, 25:17) am 
vergangenen Samstag gegen 
die Powervolleys Freistadt 
krönten sich die Herren des 
VCB zum Meister der zweiten 
Bundesliga West. Mit diesem 
Titel hat man das gesteckte 
Ziel, beste Tiroler Mann-
schaft der 2. Liga zu werden, 
erreicht und darf sich nun 
zweitbeste Tiroler Volleyball-
mannschaft, hinter dem Ös-
terreichischen Meister Hypo 
Tirol, nennen. 

Der Sieg gegen die Frei-
städter stellte die Brixentaler 
vor keine Probleme. Nach 
nervösem Beginn und vie-
len Eigenfehlern im ersten 
Durchgang, setzte sich die 

Schörghofer-Truppe in den 
darauffolgenden Sätzen klar 
durch und holte verdient den 
Sieg und den Meistertitel.

Einen Tag nach der ausge-
lassenen Meisterfeier stand 
noch das belanglose Liga-
Spiel gegen die SG Schwert-

berg/Perg/Ried auf dem 
Programm. Für beide Mann-
schaften ging es um nichts 
mehr, waren doch die Brixen-
taler uneinholbar an der Ta-
bellenspitze und die Oberö-
sterreicher blieben auf jeden 
Fall auf Platz drei. Den er-
sten Satz dominierte das VC 
Brixental-Team nach Belie-
ben, doch ab Mitte des zwei-
ten Durchganges musste man 
der Müdigkeit Tribut zollen. 
In den entscheidenden Pha-
sen fehlte die Konzentration 
und so ging die 1:3-Niederlage 
völlig in Ordnung. 

Trainer Harald Schörgho-
fer war nach dem Meisterti-
tel überglücklich: „Die harte 
Arbeit der vergangenen Mo-
nate hat sich ausgezahlt, wir 
haben in der heurigen Sai-
son alle Ziele erreicht. Dan-
ken möchte ich nicht nur der 
Mannschaft, sondern auch al-
len, die uns unterstützt ha-
ben: den besten Fans der Liga, 
den Sponsoren und den un-
ermüdlichen Helfern, ohne 
die so ein Projekt nie klappen 
könnte.“

Erste Meisterkrone für die Brixentaler Volleyballer des VC Klafs in der zweiten Bundesliga West

Meistertitel für Klafs-Volleyballer

Es darf gefeiert werden! Die VC Klafs Volleyballer holten sich den 
Meistertitel in der zweiten Bundesliga West. � Foto:  Privat


